
Intensiv-Workshops

(1) Die Kinder kennen lernen - Beobachtung & 
Dokumentation in der Krippe
Christiane Stein (SOKE e.V.)

(2) Praktische Umsetzung des offenen / teiloffenen 
Konzeptes in der Krippe
Tanja Jäger (Schaukel e.V.)
Christine Loy 
(Kinderhaus Nürnberg e.V.)

(3) Piklerpädagogik
Anke Fäller (Evangelische Fachakademie Nürnberg)

(4) Alltagspädagogik - Tagesablauf
Christian Rester (Jugendamt Nürnberg)

(5) Von Anfang an ein guter Start – Eingewöhnung 
in Anlehnung an das INFANS-Modell
Claudia Beckhof (NOVA Zwerge)

(6) Integration in der Krippe
Sabine Walther-Werthner 
(Lebenshilfe Nürnberg)
Sarah Dietrich
(Integrative Krippe Dachsbergmäuse)

(7) Raumkonzepte
Silvia Leippert-Thomas
(Kindernest e.V. Augsburg)
Angelika Damm-Schäfer, Monika Hertlein-Thiel
(beide Jugendamt Nürnberg)

(8) PAT-ParentsAsTeachers – Mit Eltern lernen
Renate Sindbert
(AWO Kreisverband Nürnberg)

(9) Elternarbeit & Elternberatung
Andrea Seuß (Krippe Murrhäuschen)

(10)Trägerqualität
Silvia Eckert (SOKE e.V.)

(11)Safety - Sichere Bindung als Schutzfaktor 
für Kinder
Hiltrud Schmeußer, Eva-Maria Rauner,
(beide Caritas-Verband Nürnberg)

Programm

Donnerstag, 9. Juli

18:30–19:00 Begrüßung
Reiner Prölß
Referent für Jugend, Familie und Soziales
der Stadt Nürnberg

19:00-20:30 Achterbahnfahrt mit den Krippen?!
Jeremy Hellmann
Pädagoge lic. phil., Supervisor / Coach / 
Organisationsberater BSO, Mitarbeiter des 
Marie Meierhofer Institutes für das Kind, 
Zürich

20:30-21:00 Diskussionsrunde

21:00-22:00 Austausch bei Buffet & Jazz

Freitag, 10. Juli

10:00–12:30 Bildungsprozesse in der Krippe –
Impulse aus der Reggio-Pädagogik
Prof. Dr. Ursula Stenger
Pädagogische Hochschule Ludwigsburg

12:30-13:30 Mittagspause

13:30-16:30 Intensiv – Workshops Teil I

Samstag, 11. Juli

10:00–12:30 Die Vermittlung von Basiskompetenzen
in der Kinderkrippe
Lilo Baumann
Paritätische Kindertagesbetreuung 
GmbH 

12:30-13:30 Mittagspause

13:30-15:30 Intensiv – Workshops Teil II

15:30-16:00 Abschluss im Plenum

Kinderkrippen – ja, und wie?

Das Thema ist unverändert aktuell und das Inter-
esse sowie der Bedarf an Austausch und fachli-
chem Input sind nach wie vor sehr hoch. 
Der zweite Krippenkongress in Nürnberg verspricht
mit spannenden Referenten, auch aus dem 
europäischen Ausland, interessanten Themen und
der Möglichkeit zur Vernetzung wieder ein voller
Erfolg zu werden – sowohl für Erstbesucher, als
auch für alle, die gerne wieder kommen.

Die im Vorjahr in den Feedbackbögen sehr häufig
genannten Bedarfe werden dieses Jahr gezielt
aufgegriffen, und umfassend in Intensivworkshops
mit Fortbildungscharakter an zwei Tagen bearbeitet.
Das Angebot reicht hier von Integration,
Raumkonzepten, Eingewöhnung, Alltags- und
Piklerpädagogik, (Teil-)Offenes Konzept,
Beobachtung & Dokumentation über Elternarbeit
und -beratung bis zu Trägerqualität.

Darüber hinaus wird das Themenspektrum ergänzt
mit der inhaltlichen Vorstellung zweier Programme,
die seit der Neufassung des „§8a Schutzauftrag bei
Kindeswohlgefährdung“ in und ergänzend zu den
Kindertageseinrichtungen deutlich an Relevanz
gewonnen haben.

Über die Intention des Krippenkongresses sind sich
alle Beteiligten, sei es das Jugendamt der Stadt
Nürnberg, die Verbände, kleine Träger oder
Fachberatungen einig – die qualitative Weiterent-
wicklung von Kinderkrippen muss gefordert, aber
eben auch gefördert und unterstützt werden. 

Der Krippenkongress 2009 wird hier einen wichtigen
Beitrag leisten!


